
GROSSE FREUDE

Die Primarschulklassen und ihre Lehrperso-
nen sind ins neu renovierte Schulhaus Feld 
zurückgekehrt.

>>> SEITE 11

NEUER NUSSBAUM IM RIET

Vor einem Jahr musste ein prächtiger, 
100-jähriger Nussbaum gefällt werden, weil 
er dem Neubau des Feuerwehrdepots wei-
chen musste. Dieser Tage wurde nun ein Ver-
sprechen eingelöst und im Botsberger Riet 
ein neuer Nussbaum als Ersatz gepflanzt.

>>> SEITE 9

«Mit diesem attraktiven  
Angebot können wir Familien in  

unsere Badi locken.»

VOLLEYBALL-VEREIN GEGRÜNDET

In Degersheim wird schon seit über 40 
Jahren Volleyball gespielt – nämlich inner-
halb des Turnvereins Degersheim. Kürzlich 
wurde ein eigener Verein Volleyball Degers-
heim gegründet. Gerne darf ein Training 
 besucht werden.

>>> SEITE 5

DEGERSHEIM Noch ist es etwas früh, an die 
Saisoneröffnung im Freibad vom 7. Mai 2016 
zu denken. Doch die Vorbereitungen bei der 
Gemeinde laufen bereits auf Hochtouren, um 
den Gästen vom ersten Tag an beste Bedingun-
gen bieten zu können. Das Personal ist bereit. 
Bald gilt es, die Anlage aus dem Winterschlaf 
zu holen.

Zu den wichtigsten Saisonvorbereitungen gehört 
die Zusammenstellung des Teams. Die Gemeinde 
Degersheim schätzt sich glücklich, dass Ljiljana 
Pljevaljčić auch im kommenden Sommer hinter 
dem Tresen steht und die Gäste im Restaurant 

und Kiosk verwöhnt. Sie freut sich auf ihre zweite 
Saison in der Badi: «Ich konnte im vergangenen 
Jahr wertvolle Erfahrungen sammeln. Nun gilt 
es, die Erkenntnisse daraus umzusetzen. Ein an-
gepasstes Angebot und die Optimierung der Ab-
läufe gehören zu den angestrebten Änderungen.»

Freibad Degersheim ist bereit für die 
neue Saison

Silvio Schnyder kehrt als Badmeister nach 
 Degersheim zurück.

Schnyder kehrt zurück
Für die Aufrechterhaltung des Betriebs sind zwei 
Badmeister zuständig. Auf die kommende Saison 
kehrt ein alt bekanntes Gesicht zurück nach De-
gersheim. Silvio Schnyder, der bis zur Schliessung 

Weiter auf Seite 2

Ab 7. Mai 2016 steht das Degersheimer Freibad wieder für zahlreiche Besucher offen.

Ausstellung, 12. / 13. März 2016
erleben, wohlfühlen, geniessen
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des Hallenbads als Badmeister angestellt und 
während der Sommermonate jeweils im Freibad 
tätig war, übernimmt diese Aufgabe zusammen 
mit Walter Wyrsch. Christian Moser zeigt sich als 
Betriebsleiter des Freibads sichtlich erleichtert: 
«Mit Silvio Schnyder und Walter  Wyrsch haben 
wir zwei erfahrene und eingespielte Badmeister, 
die sich mit der technischen Anlage bestens aus-
kennen. Sie erfüllen beide die Anforderungen, 
um die Aufsicht am Beckenrand professionell si-
cherzustellen.»

Kleine Anpassung im Tarif
Der Gemeinderat überprüft in regelmässigen Ab-
ständen die Eintrittspreise des Freibads. Der Ta-
rif liegt im Durchschnitt der umliegenden Frei-
bäder. Eine generelle Anpassung der Preise ist 
nicht notwendig. Einzig das Saisonabonnement 

für Kinder erfährt eine Preiserhöhung von fünf 
Franken. Gemeindepräsidentin Monika Scherrer 
freut sich, dass die beliebte Familiensaisonkarte 
weiterhin erhältlich ist. «Mit diesem attraktiven 
Angebot können wir Familien in unsere Badi lo-
cken.» Die Familiensaisonkarte kostet Fr. 110.00 
(1 Erwachsenes mit Kindern) oder Fr. 165.00 (2 
Erwachsene mit Kindern).

Saisonkarte im Osternest
Auch dieses Jahr wird ein Vorverkauf angebo-
ten. Am Schalter des Einwohneramtes Degers-
heim erhalten die Kundinnen und Kunden das 
perfekte Geschenk fürs Osternest ihrer Liebsten. 
Vom 14. bis 24. März 2016 ist die Badi-Saison-
karte zum Aktionspreis erhältlich. Das Angebot 
gilt für alle Gäste, auch für Wasserratten aus den 
Nachbargemeinden.

Elektronische 
 Einreichung der 
Steuererklärung
DEGERSHEIM Knapp 53 Prozent aller Steu-
erpflichtigen in Degersheim reichten im ver-
gangenen Jahr ihre Steuererklärung elek-
tronisch ein. Dies liegt knapp über dem kanto-
nalen Durchschnitt. Das Kantonale Steueramt 
stellt ein Programm zur Verfügung. Damit 
wird das Ausfüllen erleichtert. 

Vorteil der elektronischen Erfassung
Auf der Homepage www.steuern.sg.ch werden 
Sie mit einfachen Anweisungen angeleitet. Alle 
relevanten Daten aus dem Vorjahr können im-
portiert werden. Viele Angaben müssen deshalb 
nur noch ergänzt werden. Auch die integrierte 
Kursliste vereinfacht in vielen Fällen die Bearbei-
tung des Wertschriftenverzeichnisses.

Vermeidung eines Medienbruchs
Personen, welche die Steuererklärung elektro-
nisch ausfüllen, anschliessend aber ausdrucken 
und in Papierform einreichen, erzeugen einen so-
genannten Medienbruch. Das heisst, das Steuer-
amt muss die Daten neu erfassen. Indem Sie Ihre 
Steuererklärung nach dem elektronischen Aus-
füllen auch elektronisch einreichen, entfällt das 
erneute Erfassen der Daten. Damit erleichtern Sie 
einerseits dem Steueramt die Arbeit, andererseits 
kann damit die Fehlerquote reduziert werden. 
Also: Steuererklärung elektronisch erfassen und 
elektronisch einreichen. Die Mitarbeitenden des 
Steueramtes danken es Ihnen.

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Hier werden die aktuellen Zivilstandsnachrichten 

der Gemeinde Degersheim aufgrund von Muta-

tionen im Einwohnerregister durch das Einwoh-

neramt publiziert.

Bitte beachten Sie,

 · dass die Publikationen aus datenschutzrechtli-

chen Gründen unvollständig sein können und

 · dass nur Mitteilungen von in Degersheim 

wohnhaften Personen hier publiziert werden.

Todesfälle
Gestorben am 29. Februar 2016 in Degersheim: 

Krieger, *Andreas* Johann Werner, von Ös-

terreich, geboren am 10. April 1964, wohnhaft ge-

wesen in Degersheim SG, Hauptstrasse 113. Auf 

eine Abdankung wird verzichtet.

Gestorben am 4.  März 2016 in Degersheim:  

Sturzenegger geb. Gantenbein, Rosmarie, 
von Herisau AR, geboren am 9. September 1928, 

wohnhaft gewesen in Degersheim, mit Aufenthalt 

im Wohn- und Pflegeheim Feldegg.

HANDÄNDERUNGEN FEBRUAR 2016

Veräusserer: Betschart Franz Dominik und 

Betschart-Frischknecht Heidi, Degersheim, Ge-

samteigentümer Erwerberin: IDREL SA, mit 

Sitz in Baar ZG Grundstück: Teilfläche des 

Grundstückes Nr. 906, im Tal, 9113 Degersheim  

Fläche: 1489 m2, Wald, Strasse/Weg, Gewässer 

Veräusserer: Britt Werner, Degersheim Erwer-
berin: IDREL SA, mit Sitz in Baar ZG Grund-
stück: Teilfläche des Grundstückes Nr. 903, im 

Tal, 9113 Degersheim Fläche: 2765 m2, Wald, 

 Gewässer, übrige humusierte Fläche 

Veräusserin: Grob Kies AG, mit Sitz in Wattwil 

Erwerber: Hämmerle Paul, Degersheim Grund-
stück: Teilfläche des Grundstückes Nr. 890, im 

Talholz, 9113 Degersheim Fläche: 1101 m2, Wald 
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DEGERSHEIM Hunde, die älter als fünf Mo-
nate sind, müssen bei der Hundekontrolle ge-
meldet werden. Bitte melden Sie Ihren Hund 
innerhalb von 14 Tagen am Empfang in der 
Gemeindeverwaltung an. 

Für die Anmeldung Ihres Hundes benötigen wir 
den Impfausweis inkl. Chipnummer und bereits 
vorhandene Sachkundenachweise. Änderungen 
von Personalien und Adressen, Besitzerwechsel 
und Tod des Tieres können schriftlich oder tele-
fonisch mitgeteilt werden.

Neue Hundedatenbank
Am 1. Januar 2016 löste die neue Hundeda-
tenbank Amicus das Anis ab. Hundehalter fin-
den ihre Daten und Informationen neu unter  
www.amicus.ch.

Hundesteuer
Immer im März erhalten Sie die Rechnung für 
die Hundesteuer für das laufende Jahr. Die jähr-
liche Hundetaxe beträgt für den ersten Hund  

Melden Sie bitte Hunde, die älter als fünf Monate 
sind, und Änderungen Ihrer Personalien und 
Adressen, Besitzerwechsel und Tod des Tieres der 
Hundekontrolle Degersheim.

Fr. 60.00 und für jeden weiteren Hund im selben 
Haushalt Fr. 100.00.

Kontakt
Haben Sie Fragen? Wir helfen Ihnen gerne weiter. 
Rufen Sie bitte das Einwohneramt/Hundekont-
rolle an, Tel. 071 372 07 20, oder schreiben Sie 
eine E-Mail an michaela.giger@degersheim.ch.

Fünf Schneemänner 
 erwarten den Frühling

Leserfoto: Barbara Girardet

Besitzen Sie einen Hund?

Einladung Vorversammlung  
zur Bürgerversammlung

Die Vorversammlung der Gemeinde Degersheim findet statt am:

Mittwoch, 16. März 2016, 20.00 Uhr 
in der Aula der Mehrzweckanlage Steinegg

Geschäfte an der Bürgerversammlung
1. Jahresrechnung 2015, Bericht der Geschäftsprüfungs-

kommission
2. Voranschlag und Steuerplan 2016
3. Allgemeine Umfrage

Die Vorversammlung bietet Gelegenheit zur Besprechung des 
Amts- und Finanzberichtes. Vertreter der Gemeinde Degersheim 
werden über die Geschäfte, die an der Bürgerversammlung vor-
gelegt werden, Auskunft geben.

Stimmbürgerinnen und Stimmbürger sowie weitere Interessen-
ten sind herzlich eingeladen.

Gemeinderat Degersheim

Sperrung der Buebentalstrasse 
zum Schutz der Amphibien

Mit steigenden Temperaturen und dem Einsetzen des Tauwetters 
nähert sich auch wieder die Zeit der Amphibienwanderungen. In 
der Gemeinde Degersheim betrifft dies insbesondere den Stras-
senabschnitt zwischen Magdenau und dem Weiler Buebental.
Trotz entsprechender Signalisationen, baulicher Massnahmen 
und grossem personellen Einsatz durch freiwillige Helfer fallen 
alljährlich Hunderte von Amphibien dem Strassenverkehr zum 
Opfer. Daher wird während der Wandernächte (ca. Mitte März 
bis Mitte April) die Verbindungsstrasse Magdenau–Buebental je-
weils kurzfristig, je nach Witterungsverhältnissen, in der Zeit von 
19.00 bis 6.00 Uhr für den Verkehr gesperrt. 
Für Verkehrsteilnehmer aus Richtung Uzwil/Flawil-Botsberg be-
steht im Falle einer Sperrung eine Vorsignalisation beim Kreisel 
Scheidweg. Der öffentliche Verkehr ist vom Fahrverbot ausge-
nommen, somit wird der Postautobetrieb nicht beeinträchtigt.

Der Gemeinderat dankt allen Verkehrsteilnehmern für ihr Ver-
ständnis.

Gemeinderatskanzlei Degersheim

HEISSE AFRICAN-NIGHT-KLÄNGE  

AUS SENEGAL

Im KulturPunkt in Flawil am 10. Juli, 

Beginn 20.30 Uhr

>>> VORSCHAU FLAWIL / DEGERSHEIM Weiterhin wöchentliche 

Verteilung in alle Haushalte, neu im Format A4. 

Der heutige Anzeiger Flawil-Degersheim ist ein 

Gemeinschaftswerk. Wie geht es weiter, nach-

dem Flawil den Vertrag mit dem St.Galler Tag-

blatt gekündigt hat? Die Gemeinderäte von 

Flawil und Degersheim haben entschieden, 

auch in Zukunft ein gemeinsames Gemeinde-

blatt herauszugeben. Die erste Ausgabe er-

scheint anfangs Oktober.

Eckpunkte festgelegt

d amtliche Publikationsorgan 

fen – erscheint anfangs Oktober, wie bis anhin 

als Gemeinschaftswerk von Flawil und Degers-

heim. «Ich freue mich sehr», so Elmar Metzger, 

«dass wir auch weiterhin mit Degersheim zu-

sammenarbeiten. Ein gemeinsames Gemeinde-

blatt ist eine wichtige Verbindung der zwei Ge-

meinden.» Ins gleiche Horn stösst die Degers-

heimer Gemeindepräsidentin Monika Scherrer: 

M oll nie ohne Not eine gute Partnerschaft 

i Fl wil

«ES IST POSITIV FÜR DIE  

BEVÖLKERUNG BEIDER GEMEINDEN.»

Monika Scherrer

Neues Gemeindeblatt Flawil-

Degersheim erscheint ab Oktober

Flawil und Degersheim bekommen auf anfangs Oktober ein neues Gemeindeblatt.

ERSATZWAHL SCHULRAT FLAWIL

Schulrätin Barbara Pedegai tritt per 31. Juli 

zurück. Die Ersatzwahl findet am 15. Novem-

ber statt. Wer die Nachfolge von Barbara Pe-

degai antreten möchte, muss bis am 14. Sep-

tember einen Wahlvorschlag einreichen.

>>> SEITE 2

WOCHENMARKT DEGERSHEIM

Morgen findet der letzte Wochenmarkt vor der 

Sommerpause statt. Zum Ferienbeginn lassen 

wir Luftballons mit dem Wochenmarkt-Logo 

in den Himmel steigen. Wer ist dabei?

>>> SEITE 11
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Jeden Freitag

FLADE-Blatt-Tag
in alle Haushaltungen von Flawil und Degersheim

Inseratereservationen: flawil@cavelti.ch, degersheim@cavelti.ch oder Telefon 071 388 81 81
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POLITIK Der Degersheimer Meisterlandwirt 
Karl Schweizer schaffte die Wiederwahl in den 
St. Galler Kantonsrat anlässlich der Wahlen vom 
28. Februar 2016 mit einem Glanzresultat. Der 
SVP-Politiker erzielte 6551 Stimmen. 
Vor vier Jahren wurde Karl Schweizer auf der 
SVP-Liste erster Ersatzkandidat. Bereits im Som-
mer 2013 rückte er in den Kantonsrat nach. Karl 
Schweizer vertritt im Kantonsrat nicht nur die 
Anliegen der SVP und der Bauern, sondern auch 
die Interessen von Degersheim.
Am Abend des Wahlsonntags wurde die Wieder-
wahl von Karl Schweizer im Restaurant Moosbad 
mit zwei Duzend Parteifreunden gefeiert. Bereits 
am nächsten Morgen begann für die bisherigen 
Kantonsräte die Februarsession im Regierungs-
gebäude des Kantons St. Gallen.  
Christian Tschumper

Der wiedergewählte Karl Schweizer freut sich über 
das gute Wahlresultat.

Gründungsversammlung 
Volleyball Degersheim

VEREIN Obwohl in Degersheim schon seit 
über 40 Jahren Volleyball gespielt wird, wurde 
erst jetzt ein Verein gegründet. Bis zur Grün-
dungsversammlung war Volleyball Bestandteil 
des Turnvereins Degersheim. 

Nach einem feinen Nachtessen begrüsste die 
Präsidentin Simone Dürr-Frei alle Anwesenden. 
Nach den üblichen Traktanden ging es zügig wei-
ter zum Haupttraktandum Neugründung.

Neugründung
Stefanie Nabulon präsentierte die neuen Statu-
ten, welche nach einigen Rückfragen einstimmig 
angenommen wurden. Danach präsentierte Jürg 
Hilty die neue Homepage.

Wahlen
Verena Kutter gab per Versammlung ihren Rück-
tritt als Revisorin bekannt, neuer Revisor ist 
Martin Halter. Der restliche Vorstand, inkl. zwei-
tem Revisor Lukas van Rhjin, stellte sich für ein 
weiteres Jahr zur Verfügung und wurde einstim-
mig und mit Applaus gewählt. Beim Trainerstab 
musste der Vorstand zwei Rücktritte entgegen-
nehmen, aber auch diese Lücke konnte mit Gab-
riel Huber und Philipp Koller gefüllt werden. 

Ehrungen
Annemarie Jörg wurde für 30 Jahre Mitglied-
schaft geehrt, Jürg Hilty für 10 Jahre. Im Weite-
ren gab es Lorbeeren für den Gesamtvorstand 
sowie den abtretenden Trainer Raphael Sommer. 
Zu guter Letzt durfte auch die Präsidentin noch 
ein Präsent in Empfang nehmen. Sie erhielt die 
Ehrenmitgliedschaft des Turnvereins Degers-
heim für ihren grossen Einsatz, den sie seit über 
24 Jahren leistet.

Jahresprogramm
Die Präsidentin erwähnte die wichtigsten Jahres-
aktivitäten. Nebst den Meisterschaften stehen ge-
meinsame Plauschaktivitäten wie Fondueessen, 
Skiweekend, Grillplausch, Jahresessen, Chlaus-
höck und Turniere auf dem Programm. 
 Simone Dürr-Frei

Ein Training besuchen
Volleyball Degersheim möchte alle Interessier-

ten einladen, einmal bei einem Training vorbei-

zuschauen. Trainiert wird in der MZA Steinegg, 

jeweils am Mittwoch von 20.30 bis 22.00 Uhr.

Annemarie Jörg (Links) und Simone Dürr-Frei

VEREIN Die Organisatorinnen des Skiweekends 
der Frauenriege Degersheim konnten kürzlich 
früh am Morgen 16 aufgestellte Frauen am Bahn-
hof Degersheim begrüssen. Mit der SOB ging es 
Richtung Graubünden. In Chur wurden sie von 
der Postauto AG per Leuchtreklame «Skiflitzer» 
begrüsst und sicher nach Lenzerheide chauffiert. 
Während die Sonne mit den Wolken zu kämpfen 
hatte, kurvten alle die Pisten hinunter und genos-
sen einen gemütlichen und schönen Skitag. Ku-
linarisch wurden die Turnerinnen am Abend im 
«Steakhaus» verwöhnt, und ein Schlummertrunk 
rundete den schönen Tag ab. 
Obwohl am Sonntagmorgen das Wetter nicht 
vielversprechend war, entschieden sich die De-
gersheimerinnen, trotzdem ihre Skis anzuschnal-
len. Wenn Engel reisen – oder was auch immer 
der Grund war: Kaum auf der Piste, bescherte 
die Sonne bis am Mittag einen strahlend schö-
nen und lustigen zweiten Skitag. Auf dem Heim-
weg hatten die Turnerinnen in Sargans nochmals 
eine kurze sportliche Einlage, damit sie den Zug 
erreichten. Einmal mehr können sich die Frauen 
an ein erlebnisreiches Skiweekend erinnern.
 Doris Forrer

«Skiflitzer»-Weekend der 
Frauenriege 

Vor der Heimfahrt noch schnell ein Gruppenfoto 
als Erinnerung an das tolle Skiweekend

Karl Schweizer bleibt  einziger Kantonsrat aus  Degersheim

123. HV des Evangelischen 
Kirchenchors

VEREIN Kürzlich fand die 123. HV des Evan-
gelischen Kirchenchors Degersheim statt. Zügig 
führte Präsident Roland van Rhijn durch die 
Versammlung. 26 der 28 Chormitglieder waren 
präsent und genehmigten Protokoll, Jahresbe-
richt sowie -rechnung. Zwei Aktivmitglieder ha-
ben den Chor verlassen, eines kam neu dazu. Der 
gesamte Vorstand sowie die Rechnungsrevisoren 
wurden im Amt bestätigt. 
Eine besondere Ehrung verdienten Doris Ruch 
für 30, Liseli Frehner für 40 und Ida Frischknecht 
gar für 50 Jahre treue Aktivmitgliedschaft. Im 
vergangenen Jahr durfte der Chor bei acht Got-
tesdiensten mitwirken: Festtagsgottesdienste an 
Ostern, Pfingsten, Weihnachten, neu waren der 
Taizé-Gottesdienst oder das Singen in den Alters-
heimen. Neu wurde an der HV ein Jahresheft des 
Vereins vorgestellt.
Anschliessend an den offiziellen Teil wurde bei 
einem feinem Nachtessen, der interessant vor-
gestellten Chorreise ins Elsass sowie bei einem 
kurzweiligen Lottomatch und vorgetragenen Lie-
dern die Gemeinschaft gepflegt.
 Nadine Zwingli Meier

V.l.n.r.: Johannes Läubli (Kassier), Annelise Bolt 
(Dirigentin), Nelly Meier (Aktuarin), Brigitte Schind-
ler (Bibliothekarin), Nadine Zwingli Meier (Vizeprä-
sidentin) und Roland van Rhijn (Präsident)
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VEREIN Kürzlich fand die 75. HV der Frau-
enriege statt. Nebst abwechslungsreichen Turn-
stunden wurde auch die Geselligkeit gepflegt: am 
Skiweekend, bei der Barfusswanderung oder auf 
der Turnfahrt. Auch der Kontakt mit den andern 
Riegen beim Maibummel oder beim Schlusshöck 
kam nicht zu kurz. Der Turnverein hatte das Tog-
genburger Verbandsschwingfest organisiert, wo 
für den reibungslosen Ablauf auch Frauenpower 
gefragt war. Gemeinsam mit der Männerriege 
nahmen die Frauen am Sport-Fit-Tag in Rebstein 
teil und absolvierten erfolgreich die verschiede-
nen Disziplinen.
Das neue Jahresprogramm verspricht interes-
sante Höhepunkte: Nebst dem Sport-Fit-Tag in 

Oberriet steht auch das Bündner Kantonalturn-
fest auf dem Programm. Die Turnfahrt wird die 
Frauen ins Hoch-Ybrig-Gebiet führen. Nach den 
Sommerferien wird für den Turnerabend vom 
12. November geübt.
Zwei Vereinsaustritten standen fünf Eintritte 
gegenüber, was die Mitgliederzahl auf 29 Tur-
nerinnen ansteigen lässt. Für langjährige Ver-
einszugehörigkeiten wurden Dora Baumann, 
Silvia Sauder und Mary Rauber geehrt und zwei 
Turner innen für fleissigen Turnstundenbesuch: 
Andrea Gantenbein und Dora Baumann. 
Susanne Hunziker übergab nach 7 Jahren das 
Kassieramt an Silvia Sauder. Das Amt der Prä-
sidentin konnte auch an dieser HV nicht besetzt 
werden. Die übrigen Vorstandsmitglieder, das 
Leiterteam und die Revisorinnen wurden in ih-
ren Ämtern bestätigt.
Mit Fotos von der Gymnaestrada und einer 
Runde Lotto klang der Abend gemütlich aus. 
 Monika Schönenberger

Frauenriege Degersheim mit neuem Ehrenmitglied

Sport-verein-t
Im Dezember wurde dem Turnverein Degersheim 

wiederum das Qualitätslabel «sport-verein-t» ver-

liehen. Monika Schönenberger informierte die 

Turnerinnen über die Charta und die entspre-

chenden Massnahmen, welche der Verein zu den 

einzelnen Punkten getroffen hatte.

Silvia Sauser, Dora Baumann und Mary Rauber 
wurden für ihre langjährige Vereinszugehörigkeit 
geehrt.

Buchtipp

«Die Stille unter dem Eis»
von Rachel Weaver

Die Vorstellung, einige 
Monate in einem Leucht-
turm auf einer kleinen 
Insel vor Alaskas Küste 
zu verbringen, kann ver-
lockend sein: ausbre-
chen aus dem Alltag, ein 
Abenteuer wagen und die 
Schönheit der Natur er-
leben. Sicherlich zählten 
auch diese Gründe, als 
sich das junge Paar Anna 
und Kyle dazu entschliesst, auf die einsame kleine 
Insel zum Leuchtturm Hibler Rock zu ziehen. 
Anna trampt scheinbar ohne Ziel durch Alaska, 
als sie auf den Fischer Kyle trifft, welcher sie mit 
dem Auto mitnimmt. «Haben Sie schon einmal 
ein Sofa gekauft oder zueinander passende Vor-
hänge besessen?» Die Verneinung Annas auf Ky-
les Frage ist der Beginn einer Liebesgeschichte 
zweier Ruheloser. Beide erlebten in ihrer Ver-
gangenheit Schmerzhaftes, was tiefe Spuren hin-
terliess. Die Sommermonate verbringen Anna 
und Kyle in Alaska. Als Fischer bzw. Aushilfe in 
einem Restaurant verdienen sie genug, um den 
Winter über an Mexikos Küste leben zu können. 
Beide haben sich ihr Leben bequem eingerichtet, 
bis Kyle das Inserat der Küstenwache entdeckt. 
Diese sucht für neun Monate einen Leucht-
turmwärter. Auch Anna ist schnell von der Idee 
begeistert, über die Wintermonate den abgele-
genen Leuchtturm Hibler Rock zu bewohnen. 
Aber natürlich kehrt auch am einsamsten Zipfel 
der Welt irgendwann der Alltag ein und damit 
auch die verdrängte Vergangenheit. Anna muss 
erfahren, dass sie von Hibler Rock nicht einfach 
flüchten kann und sie sich ihren Schuldgefühlen 
stellen muss. Die Beziehung zu Kyle wird auf eine 
harte Probe gestellt – und das nicht nur, weil die 
Einsamkeit auch zu zweit erdrückend sein kann. 
Missverständnisse zwischen den Protagonisten, 
welche die Vergangenheit voreinander verheim-
lichen, mehren sich, und anstatt sich gegenseitig 
Halt zu geben, entfremden sie sich immer mehr. 
Als Leser wird man häppchenweise darüber in-
formiert, was in Annas Vergangenheit passiert ist 
und sie leiden lässt. Auch der Buchtitel «Die Stille 
unter dem Eis» bezieht sich auf Annas Probleme. 
Diese nehmen viel Platz ein und man merkt erst 
spät, dass Kyle einen genauso schweren Rucksack 
mit auf die kleine Leuchtturminsel gebracht hat. 
So schmerzt es ihn sehr, dass sein Vater ihm nie 
die Chance gegeben hat, ihn kennenzulernen. 
Der Sturm tobt bald nicht nur vom Meer her, 
sondern auch im Innern der Hauptdarsteller. 
Die amerikanische Schriftstellerin Rachel Weaver 
erzählt die Geschichte von Anna, Kyle und dem 
Leuchtturm sehr anschaulich, das Buch liest sich 
teilweise wie ein Krimi. Die bildgewaltigen Schil-
derungen der rauen, aber wunderschönen Land-
schaft Alaskas geraten dabei fast in den Hinter-
grund.  Marianne Hälg, Bibliothek Degersheim

VEREIN Voller Vorfreude auf ein spannendes 
Skiweekend wurden Skiausrüstung und Gepäck 
in den bereitgestellten Anhänger verladen. Die 
Kinder verabschiedeten sich von den Eltern und 
schon ging’s los mit Zug und Postauto ins Tog-
genburg. 
Bei der Unterkunft in Wildhaus angekommen 
ging es darum, schnellstmöglich die Skischuhe 
und Skis zu finden und gemeinsam in der 
Gruppe auf die Skipiste zu gehen. In den Grup-
pen versuchte man, bei nicht optimalem Wetter 
zuoberst auf die Gamsalp zu kommen. Alle trotz-
ten dem Wetter und waren den ganzen Samstag 
auf der Skipiste unterwegs.
Nach einem langen Tag trafen sich alle am Abend 
im Lagerhaus wieder und man stärkte sich beim 

Nachtessen. Danach startete das Abendpro-
gramm. Man konnte wählen, ob man einen Film 
schauen oder Gesellschaftsspiele machen wollte. 
Müde, aber zufrieden gingen alle früh schlafen, 
um für den zweiten Skitag fit zu sein.
Früh am Sonntagmorgen ging es nach einem 
stärkenden Morgenessen wieder auf den Berg, 
um den Skitag voll auskosten zu können. Leider 
waren die Wetterverhältnisse auch am Sonntag 
nicht ideal, trotzdem war man den ganzen Tag 
auf den Brettern. 
Pünktlich trafen sich alle am späten Nachmit-
tag bei der Talstation wieder, um gemeinsam die 
Rückreise anzutreten. In Degersheim angekom-
men, warteten die Eltern schon am Bahnhof.
 Simon Granwehr

Skiweekend Jubla in Wildhaus

Erinnerungen an das Skiweekend in Wildhaus
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Bruce Allmächtig 
Stellen Sie sich vor, wie es auf der Welt aussähe, 
wenn sich alles so abspielen würde, wie Sie es sich 
vorstellen! Lehnen Sie sich einen Moment zurück 
und geben Sie sich dem Träumen hin ... denken 
Sie sich eine Welt nach Ihrer Vorstellung aus ... 
Na, wie würde diese wohl aussehen?

Nun, machen wir uns nichts vor, auch wenn wir 
bestimmen dürften, so würde es anders heraus-
kommen, als wir es uns vorstellen. Überhaupt, 
würde sich die Welt bessern, wenn wir die Frei-
heit, hätten unsere Gedanken anderen aufzu-
zwingen? Sie kennen vielleicht den Film «Bruce 
Allmächtig», in dem Gott dem unzufriedenen 
Fernsehreporter Bruce erscheint und ihm für 
eine gewisse Zeit die Kontrolle über die Welt an-
vertraut. Im Nu wächst dem armen Mann alles 
über den Kopf und er stürzt die Welt ins Chaos. 
Zum guten Schluss versteht er, dass die wahren 
und grossen Änderungen bei ihm selbst begin-
nen müssen und nicht mit der Verwirklichung 
seiner Träume. Damit steht er nicht allein da. 
Oftmals wissen wir nicht einmal, was uns und 
den anderen wirklich guttut.

Ganz nahe bei der Wirklichkeit, versöhnt leben 
mit sich selbst, seinen Mitmenschen und mit 

Gott – das ist nun mal nicht leicht. Damit es gut 
kommt, braucht es einen, der die Leitung über-
nimmt, der uns klare Anweisungen gibt und al-
les überschaut. Die Passionszeit bringt uns die 
Realität des Lebens näher. Gott reisst das Steuer 

herum. Wer bei sich beginnt und auf Gott hört, 
der darf für die anderen hoffen. Wer positive Än-
derungen an sich zulässt, darf hoffen, dass auch 
andere Veränderungen zulassen.
 Pfr. Bernard Huber

Wie soll die Welt aussehen?

Sonntag, 13. März
09.30 Gottesdienst mit Gebärden-

übersetzung. Thema: Die 
vier Helferarten. Parallel 
Gottesdienste für Kinder.

Besuchen Sie uns – Sie sind
herzlich willkommen.
Waldau 1 (Habis-Areal)
Telefon 071 393 91 91

www.fcgf.ch

Sonntag, 13. März
10.00 Gottesdienst mit Rolf 

Wyder, Thema: Erbarmen 
oder Recht haben (Jona 
3–4), sowie Kids-Treff 
«SOFA»

Riedernstrasse 13, Tel. 071 951 51 47

www.emk-flawil.ch

Freitag, 11. März
18.00 KGZ: Prisma
Samstag, 12. März
09.30 Kirche Niederwil: ökume-

nische Chinderfiir
Sonntag, 13. März
19.00 Kirche Feld: Gospelchurch, 

Pfrn. M. Muhmenthaler,  
U. Leuenberger und Team. 
Fahrdienst: 078 749 51 60 

Montag, 14. März
19.30 KGZ: Vorgemeinde-

versammlung
Dienstag, 15. März
10.45 Unterrichtszimmer:  

Stille und Gebet
11.30 Mittagstreff, Anmeldung 

nach dem Gottesdienst 
oder bis Montag, 11 Uhr 
(Tel. 071 394 90 50)

Mittwoch, 16. März
19.30 KGZ: Missionsarbeitskreis
Freitag, 18. März
15.15 WPH/Spital: Andacht
16.15 Alterssiedlung Wisental: 

Andacht
16.30 Jugendlounge

www.ref-flawil.ch

Freitag, 11. März
19.00 WoGo 1. bis 3. Oberstufe 
Sonntag, 13. März
10.40 Familiengottesdienst, 

anschliessend gemeinsames 
Mittagessen

Montag, 14. März
09.30 Frauen-Bibeltreff
11.15 Salatzmittag
Donnerstag, 17. März 
20.00 Kirchenchor

www.ref-degersheim.ch

EVANGELISCHE
REFORM IERTE
KIRCHGEMEINDE
D EG E R S H E I M

Freie Christen-
gemeinde Flawil
Gott begegnen –
Gemeinschaft erleben

SEELSORGEEINHEIT

Regionaler Mini-Schmaus
Für alle Ministranten der Region 
findet am Samstag, 12. März, ab 9.30 
Uhr der regionale Mini-Schmaus in 
Niederuzwil statt.

FLAWIL

Erstkommunion im Familienkreis
Am Sonntag, 13. März, sind die 
Erstkommunionkinder mit ihren 
Familien ins Pfarreizentrum einge-
laden und dürfen in einer ruhigen 
und besinnlichen Feier zum ersten 
Mal das heilige Brot empfangen.

Frauengemeinschaft
Zur Hauptversammlung trifft sich 
die Frauengemeinschaft am Don-
nerstag, 17. März, um 19.00 Uhr im 
Pfarreizentrum.

WOLFERTSWIL

Versöhnungsfeier
Auf dem Weg zum Osterfest laden 
wir Sie ein zu einem Moment des 
Innehaltens und der Neuausrich-

tung. Am Mittwoch, 16. März, um 
19.30 Uhr findet die Versöhnungs-
feier in der Kirche statt.

DEGERSHEIM

Kinderkleiderbörse
Am Mittwoch, 16. März, ist Kinder-
kleider- und Spielzeugbörse im ka-
tholischen Pfarreiheim.
Annahme: 08.45 bis 10.45 Uhr
Verkauf: 14.30 bis 16.00 Uhr
Rückgabe: 17.15 bis 17.45 Uhr

Während des Verkaufs ist die Kaf-
feestube geöffnet bis 17.00 Uhr.

www.seelsorgeeinheit-magdenau.ch



Unterhaltungsabend 
Männer chor 
Alterschwil

Fotos: Michael Hug
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FLAWIL Am 2. Februar 2015 wurde ein 100 
Jahre alter Nussbaum gefällt, weil er dem Neu-
bau des Flawiler Feuerwehrdepots weichen 
musste. Etwas mehr als ein Jahr später wird, 
wie versprochen, ein neuer Nussbaum ge-
pflanzt – und zwar im Botsberger Riet.

Als der 100 Jahre alte, wunderschöne Nussbaum 
auf dem Grundstück, auf dem nun das neue Feu-
erwehrdepot entsteht, gefällt werden musste, tat 
dies natürlich auch den Verantwortlichen der Ge-
meinde Flawil weh. Deshalb entschied die Bau-
kommission damals, eine entsprechende Ersatz-
pflanzung vorzunehmen.

Aus Gehrigs Baumschule
Kürzlich wurde dieses Versprechen nun eingelöst. 
Im Botsberger Riet, beim Einmünder des Edel-
hirschwegs in den Mittleren Botsberg,  fanden 
sich die Grundeigentümerfamilien Hunger-
bühler/Wegmüller, der Landpächter Ruedi 
Hard egger, Silja Marano und Ruedi Steurer vom 
Natur schutzverein Flawil und Umgebung sowie 
Gemeindepräsident Elmar Metzger und René 
Bruderer, Geschäftsleiter Bau und Infrastruktur 
der Gemeine Flawil, ein, um einen neuen Nuss-

baum zu pflanzen. Dieser war allerdings einen 
Tag zuvor schon maschinell gepflanzt worden. 
Denn schliesslich ist er auch schon etwa 20-jäh-
rig. Er stammt aus der Baumschule von Hubert 

Neuer Nussbaum im Botsberger Riet gepflanzt

Gehrig, wurde selber kultiviert und gilt als ein-
heimisch. Und so wurde am Tag der offiziellen 
Neupflanzung nur noch symbolisch zu Schaufeln 
und Spaten gegriffen.

Vorschlag des Naturschutzvereins
Den neuen Nussbaum im Botsberger Riet zu 
pflanzen, war ein Vorschlag des Naturschutz-
vereins Flawil und Umgebung, mit dem die Ge-
meinde vermehrt die Zusammenarbeit sucht. So 
wirkt er zum Beispiel auch bei der Umgebungs-
gestaltung des neuen Feuerwehrdepots mit. 
Dort werde auf ökologische Kriterien geachtet. 
Geplant seien Magerwiesen, Stein- und Ast-
haufen, wie Gemeindepräsident Elmar Metzger 
und Ruedi Steurer, Präsident der Stiftung Natur-
schutzreservate Flawil, sagten.

Ein Teil von «Landschaft für eine Stunde»
Eine Ersatzpflanzung innerhalb des Dorfes sei 
aufgrund des fehlenden Raumes nicht in Frage 
gekommen. Denn der Platzbedarf eines ausge-
wachsenen Nussbaums sei beträchtlich, sagte 
Ruedi Steurer. Zudem steht die Neupflanzung des 
Nussbaums im Botsberger Riet auch in direktem 
Zusammenhang mit dem Aufwertungsprojekt 
«Landschaft für eine Stunde», in welchem das 
Naherholungsgebiet eines von vier Testgebieten 
war. Eine der Gestaltungsmassnahmen für das 
Botsberger Riet ist unter anderem die Pflanzung 
diverser Bäume. Denn neben einem ergänzten 
Wegnetz soll die visuelle Ästhetik mittels Baum-
reihen wiederhergestellt werden.

Ein Dank den Grundeigentümern
Die Ersatzpflanzung wäre jedoch ohne die Ko-
operationsbereitschaft der Grundeigentümer-
familien Hungerbühler/Wegmüller und des 
Landpächters Ruedi Hardegger nicht möglich ge-
wesen. Und ein schöner Zufall ist es, dass schon 
der alte Nussbaum, der dem neuen Feuerwehr-
depot weichen musste, auf einem Grundstück 
Hungerbühlers stand. Dort gedeihen Nussbäume 
prächtig – der 100 Jahre alte Nussbaum hat’s be-
wiesen.

Probesitzen unter dem neuen Nussbaum: Gemeindepräsident Elmar Metzger, Ruedi Steurer, Präsident der 
Stiftung Naturschutzreservate Flawil, und Landpächter Ruedi Hardegger (von links).

Der Griff zu Schaufeln und Spaten: Die Neupflanzung als symbolischer Akt.
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ABFALL-KALENDER

Grünabfuhr Kreis 1
Donnerstag, 17. März, 7.00 Uhr

TODESFÄLLE

Gestorben am 25. Februar 2016 in Flawil: Straub, 
Albert, von Deutschland, geboren am 19. Juni 

1942, wohnhaft gewesen in Flawil, Lindenstrasse 

8. Die Abdankung hat bereits stattgefunden.

Gestorben am 6. März 2016 in Flawil: Specht, 
Max, von Flawil, geboren am 22. Januar 1943, 

wohnhaft gewesen in Flawil, Riedernstrasse 52. 

Die Abdankung findet am Freitag, 18. März 2016, 

14.00 Uhr, auf dem Friedhof Oberglatt statt. An-

schliessend Trauergottesdienst in der ev. Kirche 

Oberglatt.

Sanierter Lift 
am Bahnhofplatz
FLAWIL Die 2011 und 2012 durchgeführten 
Umfragen zum Bahnhofplatz haben gezeigt, 
dass die Bevölkerung den bestehenden Lift bei 
der Fussgängerunterführung bemängelte. 
Nun hat die SBB AG den Lift saniert.

Im Rahmen einer umfassenden Analyse hat die 
Gemeinde im Jahr 2014 alle verfügbaren Umfra-
geergebnisse zum Bahnhof Flawil ausgewertet. 
Dabei war der Zustand des Liftes bei der zentra-
len Perronunterführung ein Kritikpunkt. Der Lift 
wurde nicht nur als schmutzig, sondern wegen 
seiner intransparenten Türen auch als unattraktiv 
bewertet. Der Gemeinderat stellte denn auch im 
Gutachten zur Sanierung Bahnhofplatz/Bushof 
zur Bürgerversammlung vom April 2015 in Aus-
sicht, sich bei der Eigentümerin der Liftanlage, 
der SBB AG, für eine Sanierung einzusetzen.

Lift mit Glastüren
Der Gemeinderat hat nun erfreut zur Erkenntnis 
genommen, dass sich die SBB dem Anliegen an-
genommen hat. Der Lift wurde saniert. Die Glas-
türen schaffen im Lift nicht nur ein angenehmes 
Klima, sondern reduzieren die Gefahr von Van-
dalismus. Vor allem aber dienen sie dem Sicher-
heitsempfinden der Nutzerinnen und Nutzer.

FLAWIL Die Primarschulklassen und ihre 
Lehrpersonen sind ins neu renovierte Schul-
haus Feld zurückgekehrt. Die Zeit im Schulcon-
tainer gehört der Vergangenheit an.

Seit Juli 2015 wurde das Schulhaus Feld saniert. 
Über den Sanierungskredit von 1,93 Millionen 
Franken hatten die Stimmberechtigten an der 
Bürgerversammlung vom 25. November 2014 
entschieden. Dank des neuen Anbaus konnte im 
Eingangsbereich eine kleine Aula realisiert und 
im Obergeschoss das Teamzimmer vergrössert 
werden. Zudem wurden im Schulhaus unter an-
derem Gruppenräume geschaffen, die WC-Anla-
gen, Fenster und Böden ersetzt sowie LED-Lam-
pen montiert. Im Weiteren wurden energetische 
Verbesserungen am Dach vorgenommen.

Der Lift bei der zentralen Perronunterführung 
 wurde saniert.

Grosse Freude bei der Rückkehr
Während den Sanierungsarbeiten wurden fünf 
Klassen in Containern unterrichtet. Diese Zeit 
ist nun vorbei. Mit einer von den Lehrpersonen 
erhaltenen Rose in der Hand kehrten die Schü-
lerinnen und Schüler nach den Winterferien mit 
grosser Freude ins neu renovierte Schulhaus Feld 
zurück. Die vierte Klasse vom Schulhaus Grund 
wurde mit einem Willkommenslied begrüsst. In 
der Pause stärkten sich alle Kinder mit einem fei-
nen Brot-Feldhasen.

Die Zeit im Schulcontainer ist vorbei

Tag der offenen Tür
Ende Mai lädt das Schulhaus Feld zu einem Tag 

der offenen Tür ein:

Samstag, 28. Mai 2016, 9 bis 12 Uhr

Detaillierte Informationen folgen noch.

FLAWIL Die St. Galler Regierungsrätin Heidi 
Hanselmann hat am vergangenen Sonntag, 
am Tag der Kranken, traditionell Spitäler im 
Kanton besucht. Ihre Tour begann sie in die-
sem Jahr beim Spital Flawil.

Traditionell besucht Regierungsrätin Heidi Han-
selmann zusammen mit ihrem Generalsekretär 
am nationalen Tag der Kranken, der jeweils am 
ersten Sonntag im März stattfindet, Patientinnen 
und Patienten sowie Mitarbeitende in verschie-
denen Spitälern. In diesem Jahr besuchte sie die 
Spitalstandorte Flawil, Wil, Uznach und Walen-

Dank des neuen Anbaus konnte das Teamzimmer im Obergeschoss vergrössert werden.

stadt. Ihre Tour mit Generalsekretär Donat Le-
dergeber begann die Gesundheitschefin dabei in 
Flawil. Der diesjährige Tag der Kranken stand 
unter dem Motto «Lachen verbindet, ist anste-
ckend, schenkt Glücksmomente – auch in der 
Krankheit».
«Der Tag der Kranken ist für mich ein beson-
derer Tag in meiner Jahresagenda. Ich habe die 
Chance, bemerkenswerten Menschen zu begeg-
nen, erfahre berührende Schicksale und komme 
am Abend immer mit neuen Erkenntnissen nach 
Hause, die ich in den Politalltag einfliessen lassen 
kann», sagte Regierungsrätin Heidi Hanselmann.

Gesundheitschefin besucht Spital Flawil
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«Thek away» 
bei Pius Schäfler

FIRMA Pius Schäfler lädt mit einem riesigen 
Sortiment an Schulranzen, Turnbeuteln und 
Etuis zur grossen Schulthekparty: Vom Sams-
tag, 12. März, bis Samstag, 26. März, ist es in 
der Papeterie Pius Schäfler AG in Flawil wieder 
so weit.
 
Wer erinnert sich nicht an seinen Schulthek? 
– Kein Wunder, nahm man doch einen neuen 
Lebensabschnitt in Angriff, der Thek begleitete 
einen jahrelang. Das ist heute nicht anders. Was 
sich verändert hat, sind die Anforderungen an 
den Schulthek. Beispielsweise in Bezug auf die 
Ergonomie. Ein guter Thek kann heute auf die 
Grösse des Kindes angepasst werden. Mit diver-
sen Verstellmöglichkeiten wächst der Thek mit 
dem Kind. Früher konnte man bestenfalls die 
Träger verlängern, heute sind Rückenlängenan-
passungen, abnehmbare, gepolsterte Beckeng-
urten, höhenverstellbare Brustgurten und Kom-
pressionsmöglichkeiten bei gewissen Herstellern 
bereits Standard. Auch in Sachen Sicherheit hat 
sich einiges getan: Mit bunten Farben und reflek-
tierenden Elementen bleiben die Kinder auch in 
der Dämmerung gut sichtbar. 
Die renommierten Marken sind alle vertreten: 
Ergobag, Funke, Big Box, Sammies, Step by Step, 
Spiegelburg usw. Vom 12. bis 26. März gibt’s zehn 
Prozent Rabatt auf alle Schultheks!  eing.

Gospelgottesdienst 
in der Kirche Feld

KIRCHE Am Sonntag, 13. März, 19 Uhr, fin-
det wieder ein «Gospelchurch»-Gottesdienst in 
der Kirche Feld statt. Spezialgast ist der Uzwiler 
Songwriter Emanuel Reiter. «Von guten und an-
deren Zeiten» – so heisst Reiters neues Album. 
Er wird in diesem «Gospelchurch»-Gottesdienst 
einige Songs aus diesem Album vortragen.
Schon fünfzehn Jahre gehört dieser spezielle 
Gospelgottesdienst zur Evangelischen Kirchge-
meinde Flawil. Er gehört auch zu den regelmäs-
sigen Tätigkeiten des Gospelchors Flawil. Gute 
Gospelmusik, Gospelsongs zum Mitsingen, gute 
Texte und inspirierende Inputs gehören dazu. 
Eine zeitgemässe Form von Gottesdiensten! Las-
sen Sie sich hineinnehmen in die Faszination der 
Gospelmusik! Gospelfreunde und Liebhaber der 
Gospelmusik, alle die gerne mitsingen wollen, 
sind herzlich eingeladen. Urs Leuenberger

Der Uzwiler Emanuel Reiter wird am Gospelgottes-
dienst Songs aus seinem neuen Album vortragen.

Kulturpunkt Flawil

VEREIN Heute Freitag: Traumreise  
mit «Ikarus» 
Die Schweizer Band Ikarus verwischt Traum und 
Wirklichkeit. In ihrer Performance begegnen sich 
musikalische Welten; sie berühren sich und stre-
ben wieder auseinander. Die Klänge lassen Bilder 
mit surrealen Welten entstehen. Evocation-Music 
nennt sie ihren Stil. Es ist eine Traumreise zwi-
schen Stille und Sturm. Beginn 20.30 Uhr, Ein-
tritt frei, Kollekte

Morgen Samstag: Wüstentrip 
mit dem  «Faran-Ensemble»
Die Musik dieses israelischen Trios nimmt die 
Zuhörer mit auf einen Reise durch die orientali-
sche Landschaft Palästinas: von der Reinheit der 
Wüste über sattgrüne Hügel zur lärmig geschäfti-
gen Stadt. Ihr Transportmittel sind Instrumente, 
deren Ursprünge in uralten Traditionen wurzeln. 
Beginn 20.30 Uhr, Eintritt frei, Kollekte
 Franz Fischli

Mit dem «Trio Faran» auf einer musikalischen  
Reise durch die Landschaft Palästinas

Der Kasperli kommt 

VEREIN Der Kasperli besucht den Familientreff 
am Montag, 14. März, im katholischen Pfarrei-
heim. Er wird wieder eine neue lustige und span-
nende Geschichte dabei haben und alle gwundri-
gen Kinder begeistern. Die Vorstellungen begin-
nen um 14.30 / 15.15 / 16 Uhr und dauern jeweils 
30 Minuten. Eintritt drei Franken pro Person. Die 
Zuschauerzahl ist begrenzt. Ab circa 14 Uhr steht 
ein reichhaltiges Kuchenbuffet zur Verpflegung 
bereit. Wir wünschen allen einen unterhaltsamen 
Nachmittag und freuen uns auf viele Besucher.
 Regula Wirz

VEREIN Neulich empfingen die Bewohnerin-
nen und Bewohner des WPH und ihre Gäste im 
Bistro des Wohn- und Pflegeheims Flawil vol-
ler Spannung den Männerchor Eintracht Flawil. 
Alle Stühle und auch die Sofas im Gang waren 
besetzt. Singend betraten die Sänger den Raum 
und brachten viele frohe Lieder in verschiede-
nen Sprachen dar. Dirigent Paolo Vignoli ani-
mierte zum Mitmachen und so wurde da und 
dort mitgesungen, und zwischendurch ertönte 
gar ein Jauchzer aus dem Publikum. Musik ver-
bindet, und die Freude war den Singenden wie 
auch den Zuhörenden anzusehen. Viel zu schnell 
verflog die Zeit und der Chor verabschiedete sich 
mit dem «Bajazzo» und natürlich dem «Zap-
fenstreich». Auf Wiedersehen im nächsten Jahr! 
 Markus Stadler

Männerchor Eintracht Flawil bringt Musik und Gesang ins WPH 

Die «Einträchtler» brachten mit ihrem Gesang viel Freude in den Alltag der WPH-Bewohnenden.

Einladung zur HV 
der  Frauengemeinschaft

VEREIN Die Frauengemeinschaft Flawil lädt 
ihre Mitglieder zur diesjährigen Hauptversamm-
lung auf Donnerstag, 17. März, um 19 Uhr ins 
Pfarreizentrum ein. 
Um Anmeldung, mit oder ohne Nachtessen, wird 
bis zum 10. März gebeten (bei Anna Lumpert, 
 Telefon 071 393 19 35). Auch Neumitglieder sind 
herzlich willkommen! Angelica Freiwald
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KIRCHE Für die Mittelstufenschüler (4. bis 
6. Klasse) wurde ein neues ergänzendes Angebot 
im Kirchenjahr der katholischen Pfarrei St. Lau-
rentius geschaffen. Im Herbst erhielten die jun-
gen Kirchenbesucher die erste Einladung und 
folgten ihr rege. Beim Feiern und Singen wurde 
die Begegnung mit Gott richtig spürbar. 
Bei der zweiten Begegnungsfeier heute Freitag, 
11. März, machen sich die Teilnehmenden Ge-
danken zur Gerechtigkeit. Wie gehe ich mit Un-
gerechtigkeiten um? Weshalb fällt uns das Teilen 
manchmal so schwer? Grosse Fragen für junge 
Christen! 
Der wöchentliche Freitagsgottesdienst, welcher 
um 18.30 Uhr beginnt, wird in der Kapelle der 
katholischen Kirche gefeiert. Für den anschlies-
senden kleinen Apéro unbedingt noch etwas Zeit 
reservieren!
Das Vorbereitungsteam freut sich sehr, wenn Sie 
Ihr Kind für diesen speziellen Kirchengang mo-
tivieren. Barbara Näf-Geiger

Forum zum Thema Gerechtigkeit

Eifrige junge Gottesdienstbesucher

SVKT Flawil feiert 
80-Jahr-Jubiläum

VEREIN Der SVKT-Frauensportverband führte 
kürzlich seine 80. Hauptversammlung durch. Mit 
einem Apéro stiessen die 60 aktiven und 10 passi-
ven Turnerinnen auf das Jubiläum an und danach 
wurde ein feines Nachtessen serviert. Nach dem 
Essen eröffneten die Kopräsidentinnen die HV 
und führten zügig durch die Traktanden. 
Beim Jahresbericht wurden die Aktivitäten des 
letzten Vereinsjahres nochmals in Erinnerung 
gerufen: sei es die Mithilfe beim Suppentag der 
Laurentius-Pfarrei oder beim Apéro am Weissen 
Sonntag. Der Maibummel führte die Frauen nach 
Wolfertswil. Am Musikfest der Harmoniemusik 
Flawil halfen 16 Turnerinnen im Service und am 
Buffet. Im September ging’s für zwei Tage ins Tes-
sin. Trotz Wetterpech genossen die Turnerinnen 
die Reise sehr. Das Vereinsjahr wurde bei einem 
leckeren Weihnachtsessen abgeschlossen. 
Der Rechnungs- und Budgetbericht des Vereins 
wurde einstimmig genehmigt und mit Applaus 
verdankt. Drei fleissige Turnerinnen konnten tra-
ditionsgemäss mit einem Löffeli geehrt werden. 
Besondere Anerkennung erhielt Emmi Stevanon 
für 30 Jahre Leiterin.
Im Anschluss an die HV zeigt Franziska Schö-
nenberger eindrucksvolle Bilder von der Turner-
reise ins Tessin. Susi Eberle

Willkommen beim SVKT
Wer gerne fit bleiben möchte ist jederzeit herzlich 

willkommen. Wir turnen in der Turnhalle Grund 

in drei Gruppen. Zu den Aktivitäten gehören 

Gymnastik, Turnen, Spielen, Tanz und Aerobic.

Montag, 20 bis 21.15 Uhr ca. 50 bis 65 Jahre

Emmi Stevanon, Tel. 071 393 14 69

Dienstag, 20 bis 21.30 Uhr ca. 20 bis 50 Jahre

Franziska Schönenberger, Tel. 071 393 39 91

Mittwoch, 20 bis 21.15 Uhr ab ca. 65 Jahren 

Emmi Stevanon, Tel. 071 393 14 69

VEREIN Wer war schon einmal an einer Auto-
renlesung; was ist das und was passiert da genau? 
Mit diesen Fragen begrüsste die Bibliotheksleite-
rin Mirjam Widmer kürzlich eine grosse Kinder-
schar sowie einige Erwachsene zum Familienan-
lass der Gemeindebibliothek Flawil. Eingeladen 
hatte das Team den Jungautoren und Journalisten 
Stephan Sigg aus St. Gallen. 
Stephan Sigg las aus seinem Buch «Emmas Scho-
koLaden». Er las aber nicht einfach nur vor, son-
dern er bezog die Kinder immer wieder in seine 
Erzählung mit ein und diskutierte mit ihnen, wie 
es wohl weitergehen könnte. Bei der Geschichte 
rund um Tante Emma war Spannung angesagt 
und deshalb dauerte es auch nicht lange und die 
Kinder hingen an seinen Lippen. Tante Emma 
ist einem schlimmen Verdacht auf der Spur: 
nämlich der Ausbeutung der Plantagenarbeiter 
bei ihrem Schokoladenproduzenten in Südame-
rika – karge Löhne, Kinderarbeit und Flugzeuge, 
aus denen Chemikalien gesprüht werden. Auf 
spannende Weise brachte Sigg den Kindern die 
Thematik des fairen Handels näher und machte 
gleichzeitig auf das grün-blau-schwarze Etikett 
der Fairtrade-Produkte aufmerksam. Er erklärte, 
dass bei der Herstellung dieser Produkte die 

Gross war die Freude, als im Anschluss an die 
 Lesung Schokolade degustiert werden konnte.

Menschen garantiert unter fairen Bedingungen 
arbeiten. Natürlich hat Emmas Geschichte auch 
ein Happy End. Wie genau es ausgeht, wollte der 
Autor aber nicht verraten. 
Gross war die Freude, als im Anschluss an die Le-
sung verschiedene Sorten Fairtrade-Schokolade 
degustiert werden konnten.
Alle vier Jugendbücher von Stephan Sigg zum 
Thema Fairtrade können in der Gemeindebib-
liothek Flawil ausgeliehen werden.
 Kathrin Mettler

«Emmas SchokoLaden» – eine faire Sache
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Ihr nächster 
Energie Lieferant 
für Flawil und 
Degersheim

Heizöl?
9200 Gossau 
Tel. 071 38516 03
Fax 071 385 75 22
www.rufer.ch

ö



Auflösung der Rätsel unter: www.flawil.ch/Information/News/Archiv  Gemeindeblatt oder www.degersheim.ch/Verwaltung/Publikationen

SONNTAGSAMSTAG

0º 1º

Hier könnte 
Ihre Werbung 

stehen!
flawil@cavelti.ch

degersheim@cavelti.ch

Freitag, 8.30 bis 12.00/14.00 bis 18.00 Uhr

Wochenmarkt, vor Gemeindehaus

Freitag, 11. März
Ikarus – Evocation-Music
Kulturpunkt Flawil

Kulturpunkt, 20.30 Uhr

Samstag, 12. März
Faran Ensemble – Israel Traditional
Kulturpunkt Flawil

Kulturpunkt, 20.30 Uhr

Montag, 14. März
Kasperlitheater
Familientreff Flawil

Kath. Pfarreizentrum, 14.30 bis 17.00 Uhr

Polit-Stammtisch 2016
FDP Flawil

Restaurant Park, 19.30 bis 22.00 Uhr

Mittwoch, 16. März
Geschichtennachmittag für  
4- bis 6-jährige Kinder
Gemeindebibliothek Flawil

Gemeindebibliothek, 14.30 bis 15.30 Uhr

Gemeindeversammlung der Ortsbürger
Ortsbürgergemeinde Flawil

Lindensaal, 19.00 bis 22.00 Uhr

Freitag, 18. März
Spielabend für Erwachsene
Ludothek Flawil

Ludothek, 20.00 bis 23.00 Uhr

Mellow Mark – Reggae/Soul/Rap
Kulturpunkt Flawil

Kulturpunkt, 20.30 Uhr

AGENDA FLAWIL

Samstag, 12. März
Nähtag
Frauengemeinschaft Degersheim

Kath. Pfarreiheim, 10.00 Uhr 

Schnuppernachmittag Pfadi Wolfensberg
Pfadi Wolfensberg

Pfadiheim, 14.00 bis 16.30 Uhr

Generalversammlung Raiffeisenbank
Raiffeisenbank

MZA Steinegg, 18.00 Uhr 

Montag, 14. März
Ortsbürgergemeinde Degersheim-Dorf
Bürgerversammlung
Aula MZA Steinegg, 19.30 Uhr

Mittwoch, 16. März
Vorversammlung zur Bürgerversammlung
Gemeinde Degersheim

Aula MZA Steinegg, 20.00 Uhr

Kinderkleider- und Spielzeugbörse
Kinderkleiderbörse

Kath. Pfarreiheim, 14.30 bis 16.00 Uhr

Spielabend
Ludothek Degersheim

Ludothek Degersheim, 20.00 Uhr

Freitag, 18. März
Singen mit Carola Conz und  
Toni Diggelmann
WPH Feldegg, 14.30 bis 16.00 Uhr

AGENDA DEGERSHEIM


